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ICHTHYS Gemeinde Wr. Neustadt
Teil der ELAIA Christengemeinden (ECG)

Ahmed und Mechela, zwei Jüngerschaftstrainer,
waren mit ihrem Jeep unterwegs auf einer holp-
rigen Wüstenstraße in West-Afrika, als plötzlich
die Kontrolllampe für den Motor aufleuchtete
und das Fahrzeug stehenblieb. Da sie kein Werk-
zeug und keine Ersatzteile für eine Reparatur bei
sich hatten, entschieden sie sich, zu einem drei
Kilometer entfernten Dorf zu gehen, in dem
Waseem lebte, ein Kollege von ihnen, der eben-
falls Christ war.

An diesem Abend lud Waseem die beiden Män-
ner ein, an einer „Entdeckungsreise durch die
Bibel" in einem nahegelegenen Haus teilzuneh-
men. Ahmed und Mechela sagten gerne zu und
nahmen an, dass es sich dabei um einen kurzen
Spaziergang zu einer der Rundhütten mit Stroh-
dach handeln würde, die einer friedlichen Fami-
lie des Dorfes gehörte. Stattdessen nahm
Waseem seine Freunde auf einen mehrstün-
digen mühsamen Marsch zu einer entfernten
Hütte mit. Dort war eine Gruppe von etwa drei-
ßig Männern versammelt, die alle Tarnkleidung
trugen und schwer bewaffnet waren.

Ahmed erkannte die Männer. Es war eine Grup-
pe von Rebellen, die bei den meisten Afrikanern
als gefährliche Banditen bekannt waren. Wenn
er zuvor geahnt hätte, dass er diese Männer hier
treffen würde, wäre er niemals mitgekommen.
Doch Waseem grinste ihn lediglich an, setzte
sich dann neben den Anführer der Rebellen und
öffnete seine Bibel.

„Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist", las
der Anführer der Rebellen, „Auge für Auge und
Zahn für Zahn. Ich aber sage euch: Leistet dem,

der euch etwas Böses antut, keinen Widerstand,
sondern wenn dich einer auf die rechte Wange
schlägt, dann halte ihm auch die andere hin."
Anschließend fragte der Anführer: „Was sagt uns
Isa hier? Wie könnt ihr das mit euren eigenen
Worten ausdrücken?"

"Ihr braucht keine Angst haben,
meine Freunde."

In der nächsten Stunde diskutierten die dreißig
Männer über die Worte Jesu und dachten über
die Gebote nach, die so sehr im Widerspruch zu
ihren eigenen Traditionen standen. Ahmed und
Mechela saßen still in einer Ecke und schauten
erstaunt zu, wie viele der Männer, einschließlich
ihres Anführers, ungehemmt über ihr sündiges
Leben weinten.

Durch seine Tränen hindurch blinzelte der Anfüh-
rer der Rebellen Ahmed zu und begann dann zu
lachen. „Ihr braucht keine Angst zu haben, meine
Freunde", sagte er, während er auf die ängstli-
chen Mienen der beiden Gemeindegründer
zeigte. „Ihr seid am sichersten Ort dieser Ge-
gend!" Und mit ernsthaftem Ton fuhr er fort:
„Unser Freund Waseem hat uns Gottes Wort
vorgelesen, und das hat unser Leben verändert.
Früher beraubten und töteten wir andere, doch
nun sind wir Kinder Gottes!" Etliche Männer der
Gruppe waren bereits wieder nach Hause gegan-
gen, um das Wort Gottes mit ihren Familien zu
teilen.  Ahmed und Mechela blieben noch mehre-
re Tage bei der Bande, bis die Ersatzteile für ihr
Auto ankamen. Und während sie Zeit mit diesen
Männern verbrachten, vor denen sie sich einmal
gefürchtet hatten, veränderte sich ihr eigenes
Verständnis für Gottes Wort. „Diese Männer wa-
ren meine Brüder", erklärte Ahmed später. „Da-
bei lernte ich, dass Menschen solche Männer
nicht bekämpfen müssen, um sie zu entwaffnen;
das Wort Gottes kann sie ganz leicht entwaffnen
und zum Gehorsam bringen."

Quelle: Ahmed und Mechela, interviewt von Jerry
Trousdale für sein Buch "Miraculous Movements"

(Wundersame Entwicklungen)  JoelNEWS 2013-06

ISRAEL:
Obama, Kerry planen Israel-Besuche

US-Präsident Barack Obama und sein neuer Au-
ßenminister John Kerry werden im März bzw.
Februar in Israel erwartet. Das wurde am Mitt-
woch bekannt. Für Obama wäre es der erste
Besuch in Israel als US-Präsident.

Ein Sprecher des Weißen
Hauses erklärte, Obama wer-
de „keine speziell auf den
Nahost-Friedensprozess ge-
richteten Vorschläge" mit-
bringen.

Kerry werde bei seinem Besuch im Februar ver-
suchen, Israel und die Palästinenser zur Wieder-
aufnahme der Friedensverhandlungen zu
bewegen. Er wolle jedoch keine falschen Hoff-
nungen für Obamas Besuch wecken.

Dieser werde mit Netanjahu hauptsächlich über
die Gefahr einer Atommacht Iran und die Situa-
tion in Syrien, aber auch über andere Themen
sprechen.

Israels Wasserkrise ist beendet
„Die Wasserkrise ist be-
endet.“ Das berichtete
Alexander Kuschner, Lei-
ter der israelischen Was-
serbehörde, Anfang
Februar.

Nach sieben Jahren Dür-
re und Reglementierung des Wasserverbrauchs
hob die Behörde die Warnung „schwere Tro-
ckenheit“ wieder auf. Die jüngsten Regenfälle
haben den See Genezareth, Israels größtes
Frischwasserreservoir, weiter aufgefüllt. Haupt-
grund für das Ende der Krise ist jedoch die
schnell wachsende Meerwasserentsalzungs-
und Wasseraufbereitungs-Industrie. Die drei
wichtigsten Meerwasserentsalzungsanlagen in
Israel liefern zusammen fast 50 Prozent des
Trinkwasserbedarfs. 2013 und 2014 sollen zwei
weitere Anlagen in Betrieb gehen, die weitere
25 Prozent abdecken werden. Kuschner forder-
te die Öffentlichkeit auf, Wasser weiterhin nicht
zu verschwenden.

Quelle: Israel heute

WEST-AFRIKA: Gott wirkt unter den Rebellen
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NEUES AUS DER UNITAS LERNWERKSTATT

SCHULEINSCHREIBUNG
für das nächste Schuljahr 2013/14

Ab sofort können die Kinder für das nächste
Schuljahr in der UNITAS Lernwerkstatt ange-
meldet werden. Wir freuen uns auf euch!

Entsprechende Formulare gibt es am Infotisch,
in der Schule oder unter www.unitas.at (PDF) .

Es ist aber in jedem Fall ein Gespräch nötig, bei
dem wir auch das Kind kennenlernen können.

Mehr Info unter www.unitas.at

TAUFGOTTESDIENST

Am 27. Jänner 2013 feierten wir wieder einen
Taufgottesdienst, bei dem 9 Täuflinge ihr Le-
ben ganz neu unserem Herrn Jesus hingaben.

Es war ein bewegender Gottesdienst.

Wir wünschen allen „Frisch-Getauften“
Gottes Segen!

NEUES AUS DER GEMEINDE

Auch in unserer Schule ging es am Fasching-
dienstag kunterbunt zu. Seht selbst, wie kreativ
und lustig unsere Schüler verkleidet waren.

Fotogalerie unter www.unitas.at

Natürlich kam auch das Lernen nicht zu kurz,
was  bei all dem Spaß und den guten Krapfen
gar nicht so einfach war….

März 2013
Fr, 01.03. 19.00h: Lobpreisabend

Sa, 02.03. 18.00h—21.00h: Jugend (14-18J)

So, 03.03. 09.30h: Gottesdienst

Mi, 06.03. 09.30h: Gebet um Erweckung
19.00h: Glaubensseminar (3. Abend)

Sa, 09.03. 18.00h-20.00h: Teenstar (14-15J)

So, 10.03. 09.30h: Gottesdienst, anschl. Sonntagskaffee
18.00h: Konzert mit David Boyd im Lokal "Backstage"

Mi, 13.03. 09.30h: Gebet um Erweckung
19.00h: Glaubensseminar (4. Abend)

Fr, 15.03. 18.00h: Stadtgebet

Sa, 16.03. 14.30h: Versöhnungsmarsch (Juden) in St. Pölten
18.00h—21.00h: Jugend (14-18J)

So, 17.03. 09.30h: Gottesdienst

Di, 19.03. 19.00h: Gemeindetreffen (Hunger nach Gottes Gegenwart)

Mi, 20.03. 09.30h: Gebet um Erweckung
19.00h: Glaubensseminar (5. Abend—Abschluss)

So, 24.03. 09.30h: Gottesdienst, anschl. Sonntagskaffee
Di, 26.03. 18.30h: Sederabend
Mi, 27.03. Kein Gebet
Fr, 29.03. 18.30h: Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl

So, 31.03. Achtung: Umstellung auf Sommerzeit!!
09.30h: Ostergottesdienst mit Abendmahl

Jeden Sonntag 18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer;
(Gerhard & Hannelore Brak, Tel.: 0664—4250091)

Vorschau
Sa, 06.04. 9.30h—12.30h: Theologisches Seminar

Fr, 12.04. 19.00h: Lobpreisabend

Fr, 19.04. 19.00h: Gemeinsames übergemeindliches Gebet bei uns

Di, 23.04. 19.00h: Gemeindetreffen (Hunger nach Gottes Gegenwart)

Mo, 13.05. 19.00h: Haus-und Dienstkreisleitertreffen


